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BIOGRAFIE

Sven Unterwaldt ist ein renommierter Regisseur mit Sitz in Köln, der insbesondere durch seine Arbeit im Bereich Komödie in den
deutschen Kinos bekannt geworden ist.

Seine Karriere begann 1988 bei RTL, wo er bis 1993 als fester Mitarbeiter tätig war und seine Fähigkeiten im Drehbuchschreiben
und in der Regie entwickelte. 1994 wagte er den Schritt in die Selbstständigkeit als freier Regisseur, was ihm ermöglichte, eine
Vielzahl von Projekten in Angriff zu nehmen, darunter bedeutende Fernsehserien und Spielfilme.

Im Laufe seiner Karriere hat Unterwaldt zahlreiche Auszeichnungen erhalten. Besonders hervorzuheben sind der Bayerische
Filmpreis 2023 für "Die Schule der magischen Tiere 2" in der Kategorie Bestes Familienunterhaltung und der Deutsche Filmpreis
für denselben Film, der als meistbesuchter Film des Jahres ausgezeichnet wurde. Weitere bedeutende Auszeichnungen
umfassen den Grimme-Preis, den Emmy Award und den Deutschen Fernsehpreis für "Berlin, Berlin" sowie mehrere Deutsche
Comedypreise für "Alles Atze" und die "7 Zwerge"-Filme.

Unterwaldts Filmografie ist vielfältig und umfasst jüngere Werke wie ""Die Schule der magischen Tiere 2 & 3" (2022-2023) und die
Miniserie "Club Las Piranjas 2.0" (2022). Auch seine früheren Werke wie "7 Zwerge - Männer allein im Wald" (2003) und
"Siegfried" (2004) genießen weiterhin große Beliebtheit im Comedy-Genre.

Sven Unterwaldt bleibt eine bedeutende Figur in der deutschen Unterhaltungsbranche, bekannt für seine Fähigkeit, Humor mit
packendem Storytelling in Film und Fernsehen zu verbinden. Mit seinen 15 Filmen hat Unterwaldt bisher über 20 Millionen
Menschen vor die Kinoleinwände gelockt und ist damit derzeit einer der bedeutendsten Kinoregisseure Deutschlands.
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